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Polizeihaushalt 2023 – GdP wirkt! 

D
urch die hervorragende Vernetzung 

der GdP in die SPD-Regierungsfrak-

tion konnten drängende GdP-Forde-

rungen im Polizeihaushalt platziert werden. 

Die ursprünglich von der Landesregierung 

geplante Einstellungszahl (P 45) von 115 

wurde auf 130 angehoben – die SPD folgt da-

mit dem Votum der GdP, wonach auf Grund-

lage eigener Berechnungen durchschnittlich 

130 Einstellungen in den nächsten zehn Jah-

ren ausreichen werden, um einen Personal-

aufwuchs von 500 Stellen gemäß dem Re-

gierungsprogramm gewährleisten zu kön-

nen. Die Pensionierungszahlen fallen in 

diesem Jahrzehnt außergewöhnlich niedrig 

aus, weshalb die P 45 mit nur 77 Pensionie-

rungen verrechnet werden muss, was einen 

Aufwuchs um 53 Köpfe bedeuten würde.

Des Weiteren wurde das Beförderungs-

budget – wie bereits dieses Jahr – von 

550.000 Euro auf 700.000 Euro erhöht. 

Hiermit soll es möglich werden, alle „Alt-

2er“ sowie alle „Neu-2er“ in der kommen-

den Beurteilungsperiode zu befördern. Zu-

dem werden durch das erhöhte Budget die 

Wartezeiten auf die erste Beförderung wei-

ter verkürzt. Hiermit einhergehend wurden 

33 zusätzliche Beförderungsmöglichkeiten 

in die A 10 und 17 in die A 11 im Stellenplan 

hinterlegt.

Fünf Cyberkriminalistinnen und -krimi-

nalisten in der A 10 werden unsere Organi-

sation zusätzlich verstärken. Im Tarifbereich 

wurden 17 zusätzliche Stellen – hauptsäch-

lich im Bereich der höheren Entgeltgrup-

pen – geschaffen! Die GdP hatte im Vorfeld 

15 zusätzliche Stellen im Beamten- sowie 

zehn zusätzlich Stellen im Tarifbereich ge-

fordert, die leider nicht umgesetzt wurden. 

Hier werden wir weitere Gespräche führen 

und unsere Forderungen zu gegebener Zeit 

wiederholen – denn die restlichen Ergebnis-

se zeigen: GdP wirkt!

Der Landesvorstand
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Haushaltsanhörungen bei SPD und CDU – GdP stellt 
Forderungen für den Polizeihaushalt 2023 auf

Die Beratungen des Saarländischen Par-

lamentes zum Haushalt 2023 liegen in 

den letzten Zügen. Die Gewerkschaft der Po-

lizei (GdP), Landesbezirk Saarland, erhofft 

sich für den kommenden Haushalt eine klar 

erkennbare Berücksichtigung der polizeili-

chen Bedarfe und zugleich einen klaren 

Ausdruck der Wertschätzung unserer Poli-

zei.

Hierzu wurde gemeinsam mit unseren 

Kolleginnen und Kollegen aus den verschie-

denen Fachgruppen auf Grundlage eigener 

Berechnungen im Laufe der letzten Mona-

te das Forderungspaket der GdP geschnürt. 

Die hierbei ausgearbeiteten Forderungen 

wurden in den vergangenen Wochen in 

den jeweiligen Arbeitskreisen von SPD und 

CDU vorgestellt. Im Rahmen der Anhörun-

gen vertrat unser Landesvorsitzender David 

Maaß die GdP-Forderungen gegenüber der 

CDU, sein Stellvertreter Andreas Rinnert ge-

genüber der SPD. 

Die GdP-Forderungen im Einzelnen:

∙  Neueinstellungen: Mindestens 130 zzgl. 

Nachpersonalisierung Abbrecher FH im 

laufenden Studienjahr

∙  Beförderungsbudget/Stellenplan: dauer-

hafte Erhöhung um 150.000 Euro auf jähr-

lich insgesamt 700.000 Euro sowie zusätz-

liche Schaffung von zehn Stellen A 10 und 

fünf Stellen A 11 zur Vermeidung von Be-

förderungsstau und zu langer Standzeiten

∙  Polizeizulage: Dynamisierung und Wie-

dereinführung der Ruhegehaltfähigkeit 

der Polizeizulage

∙  Tarifstellen: Schaffung weiterer Entlas-

tungspotenziale des Vollzugsbereichs 

durch die Schaffung von zehn weiteren 

Stelle im Tarifbereich, jeweils fünf in E 8 

und E 11.

Wir sind gespannt auf die Ergebnisse und 

sind uns sicher: Was politisch gewollt ist, ist 

auch finanzierbar!

Der LandesvorstandF
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GdP fordert Prüfung einer flächendeckenden 
Ausweitung der DEIG-Ausstattung für alle 
operativen Kräfte

Am 3. November 2022 traf sich der Vor-

sitzende der GdP-Kreisgruppe LPP, Se-

bastian Lux, mit dem stellvertretenden Ab-

teilungsleiter D im MIBS, Herrn Ltd. Polizei-

direktor Udo Schneider. Bei diesem Termin 

wurde die Verausgabung des Einsatzmittels 

Distanzelektroimpulsgerät (DEIG) auf weite-

re operative Kräfte im LPP erörtert. 

Die Ausstattung mit dem DEIG zum 

Schutz von Polizeivollzugsbeamtinnen und 

Polizeivollzugsbeamten erfolgte in einem 

ersten Schritt für Kolleginnen und Kolle-

gen der Spezialeinheiten, des Wach- und 

Streifendienstes, der OpE sowie der Bereit-

schaftspolizei. 

Andere operativ tätige Kräfte wurden bis 

zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht mit die-

sem Einsatzmittel ausgestattet. Gerade die-

se Kolleginnen und Kollegen sehen im DEIG 

allerdings ein zeitgemäßes und modernes 

Einsatzmittel, das in vielen Fällen bereits 

durch das bloße Mitführen oder Androhen 

des Einsatzes eine nachhaltige Deeskalation 

der Lage bewirken konnte. Daneben wird die 

Sicherheit der eingesetzten Polizeivollzugs-

beamtinnen und Polizeivollzugsbeamten 

erhöht und die Verletzungswahrscheinlich-

keit sowohl auf der Seite der Einsatzkräfte, 

als auch auf der des Störers/Täters reduziert. 

Im Sinne der Verhältnismäßigkeit 

schließt das DEIG in der Stufenfolge der 

Einsatzmittel die Lücke zwischen dem Pfef-

ferspray, dem Schlagstock und der Schuss-

waffe. 

Auch im Hinblick auf die stetig steigen-

den Zahlen im Bereich „Gewalt gegen Poli-

zeibeamtinnen und Polizeibeamte“ fordert 

die GdP daher die Prüfung der Ausweitung 

einer DEIG-Ausstattung für alle operativen 

Kräfte der saarländischen Polizei. 

Wir bedanken uns bei Udo Schneider für 

den interessanten und konstruktiven Aus-

tausch. Eine schnelle Prüfung unseres An-

liegens wurde zugesagt.

Sebastian Lux, Vorsitzender  

Kreisgruppe LandespolizeipräsidiumF
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Nachgefasst: Zu lange Bearbeitungszeiten bei der 
Beihilfestelle – dank GdP endlich wieder Bewegung!

Die Beihilfestelle braucht seit Monaten 

viel zu lange bei der Bearbeitung von 

Beihilfebescheiden – dies wurde durch die 

GdP bereits zu Beginn der Sommerzeit an 

verschiedenen Stellen kritisiert. Um den 

Beschwerden Nachdruck zu verleihen, bat 

die GdP bei Finanzstaatssekretär Wolfgang 

Förster um einen Gesprächstermin.

Am 25. Oktober 2022 kam es zu dem wichti-

gen Gespräch. Für unsere Gewerkschaft nah-

men Jordana Becker, Udo Ewen und David 

Maaß teil. Herr Förster nahm in Begleitung 

des neuen Leiters des Landesamtes für Zentra-

le Dienste (LZD), Herrn Sartorius, des für den 

Bereich „Beihilfe“ zuständigen Leiters der Ab-

teilung C, Herrn Blaß, sowie Frau Meisberger, 

Grundsatzreferentin, an dem Gespräch teil. Im 

Gespräch legten wir folgende Problemstellun-

gen in Sachen Beihilfe ausführlich dar: 

Zu lange Bearbeitungszeiten der Beihil-

feanträge, zu lange Bearbeitungszeiten der 

Widersprüche gegen Beihilfebescheide, in-

korrekte Beihilfebescheide sowie fehlender 

technischer Fortschritt bei der Bearbeitung 

von Beihilfeanträgen wurden von uns aus-

führlich dargelegt, argumentiert und zum 

Teil auch kritisiert. Wir untermauerten die 

aufgeführten Problemfelder mit konkreten 

Beispielen, die durch unsere GdP-Mitglieder 

an uns herangetragen wurden.

Das Finanzministerium erklärte, dass bei 

der Beihilfestelle die dortigen Sachbearbei-

ter:innen vor großen Herausforderungen ste-

hen. Herr Förster bedankte sich für das Enga-

gement der GdP und die sachdienlichen Hin-

weise, die den dringenden Handlungsbedarf 

verdeutlichten. Die Beseitigung der Proble-

me sei eine dringliche Aufgabe. Den zustän-

digen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

dürfe dabei kein Vorwurf gemacht werden. 

Die Dienststelle leide unter zum Teil erhebli-

chem krankheitsbedingten Personalausfall. 

So seien in der Sommerzeit von 23 Mitarbei-

ter:innen krankheitsbedingt nur noch zehn 

Personen einsatzfähig gewesen. Auch sei 

die Zahl der Beihilfeanträge deutlich ange-

stiegen. Nun werde jedoch schon einige Zeit 

massiv und deutlich gegengesteuert: 

∙  Wochenendarbeit mit dem Ziel, deutlich 

unter die 4-Wochen-Bearbeitungsfrist zu 

kommen

∙  aus der Widerspruchsbearbeitung wurde 

kurzfristig Personal abgezogen, um die 

hohe Anzahl an Beihilfeanträgen schnel-

ler abarbeiten zu können

∙  die telefonische Erreichbarkeit ist auf die 

Zeit von 9 Uhr bis 11 Uhr begrenzt, um 

mehr Zeit für die Bearbeitung der Beihil-

feanträge zu ermöglichen

∙  Erweiterung der bisher festgelegten Ar-

beitszeit im Homeoffice-Bereich

∙  Planung, die Altersabgänge wieder für ei-

nige Wochenstunden zu reaktivieren

∙  bestimmte interne Vorgaben, die eine 

schnellere Sachbearbeitung ermöglichen 

sollen

∙  Schaffung einer „Beihilfe-Feuerwehr“: 

ehemalige Mitarbeiter:innen, die zwi-

schenzeitlich an anderer Stelle eingesetzt 

sind, springen bei extremen Engpässen 

wieder ein

Durch die verschiedenen Maßnahmen 

habe die Bearbeitungszeit verbessert wer-

den können. Mit Blick auf den Jahreswech-

sel könne aber wegen der dann regelmäßig 

steigenden Antragszahlen während der Fei-

ertage und trotz aller kurzfristig möglichen 

Maßnahmen nicht ausgeschlossen werden, 

dass die Bearbeitungszeiten erneut anstei-

gen könnten. Dafür bitte er vorab um Ver-

ständnis. 

Eine durchschlagende Verbesserung der 

Situation strebt das Ministerium durch die 

zukünftige Zusammenarbeit mit der Postbe-

amtenkrankenkasse an. Ab Ende 2023/An-

fang 2024 sollten dadurch sowohl die Bear-

beitungszeiten deutlich verkürzt als auch 

die Antragstellung erleichtert werden. So 

werde dadurch auch eine App-Lösung ein-

gerichtet, um Arztrechnungen digital über-

mitteln zu können.

Zudem wurde über die Höhe der Einzel-

rechnung diskutiert, da ein Beihilfeantrag 

bislang ab einer Einzelrechnung in Höhe 

von 1.500 Euro bevorzugt bearbeitet wird. 

Wir stellten diesen Betrag infrage und die 

Forderung hinsichtlich einer neu definier-

ten Höhe von 1.000 Euro auf. Eine entspre-

chende Prüfung wurde uns zugesagt. Au-

ßerdem verständigten wir uns darauf, dass 

wir zu bestimmten Ansprechpartner:innen 

bei der Beihilfestelle direkt Kontakt aufneh-

men könnten, sollte es bei unseren GdP-Mit-

gliedern zu außergewöhnlichen Härtefällen 

kommen. Eine entsprechend schnelle Ab-

hilfe werde dann in enger Zusammenarbeit 

zwischen den GdP-Beihilfeexpert:innen Jor-

dana Becker und Udo Ewen sowie der Beihil-

festelle angestrebt. 

Die GdP wird sich Anfang 2023 erneut 

mit Herrn Staatssekretär Förster treffen und 

sich hinsichtlich der bis dahin von uns auf 

den Prüfstand gestellten Verbesserungen 

austauschen. Wir bedanken uns bis dahin 

für das äußerst konstruktive Gespräch! Es 

hat erneut gezeigt, dass unsere Aktivitäten 

an den Stellen Gehör finden, bei denen sie 

auch etwas bewirken können. Bei Fragen 

rund um das Thema Beihilfe sind wir jeder-

zeit ganz exklusiv für unsere GdP-Mitglie-

der erreichbar!

Jordana Becker,

Beihilfeverantwortliche der GdP
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GdP zur Forderung der Jusos nach 
Kennzeichnungspflicht der saarländischen Polizei: 
Sehen keine sachliche Grundlage!

Die JUNGE GRUPPE der Gewerkschaft der 

Polizei, Landesbezirk Saarland, spricht 

sich entschieden gegen die von den saarlän-

dischen Jusos geäußerte Forderung nach ei-

ner Kennzeichnungspflicht von Polizeibe-

amtinnen und -beamten im Saarland aus. 

Hintergrund der reflexartig aufkommenden 

Forderung ist das Vorhaben des Bundesin-

nenministeriums, im Zuge einer umfassen-

den Novellierung des Bundespolizeigeset-

zes auch eine generelle Kennzeichnungs-

pflicht für die Beamtinnen und Beamten der 

Bundespolizei einzuführen.

Hierzu die Landesjugendvorsitzende der 

GdP, Luisa Naumann: „Während die gewalt-

tätigen Angriffe gegen meine Kolleginnen 

und Kollegen im Saarland lt. Bundeslagebild 

des BKA im Vergleich zu den Vorjahren im-

mer weiter zunehmen, werden sie mit dieser 

Forderung im gleichen Atemzug unter einen 

pauschalen Generalverdacht gestellt. Hinzu 

kommen die massiven Personaldefizite so-

wie die immer weiter steigende Arbeitsbe-

lastung – so was wäre das völlig falsche Sig-

nal der Politik an die saarländische Polizei!“

„Meiner Gewerkschaft sind keine Fälle im 

Saarland bekannt, die mangels Identifizier-

barkeit eines Polizeibeschäftigen eingestellt 

werden mussten“, so Naumann weiter. Dar-

über hinaus gibt es im Saarland bereits eine 

gesetzlich geregelte Ausweispflicht von Po-

lizeibeamtinnen und -beamten, soweit dies 

die jeweilige Einsatzsituation zulässt. Ein-

sätze des Wach- und Streifendienstes wer-

den zudem über das Einsatzleitsystem pro-

tokolliert und sind dadurch vollkommen 

transparent. Geschlossene Einheiten im 

Saarland tragen ohnehin bereits eine takti-

sche Kennzeichnung auf der Uniform.

Luisa Naumann: „Weitergehende Pflich-

ten zur Kennzeichnung wären ein Stempel 

des Misstrauens der Politik, für den es juris-

tisch überhaupt keine Notwendigkeit gibt. 

Für uns steht fest: Im Saarland gibt es kei-

ne sachliche Grundlage für die Einführung 

einer Kennzeichnungspflicht. Wenn schon 

den Bund als Vorbild nehmen, dann bitte bei 

Besoldung und Versorgung!“

Luisa Naumann,  

LandesjugendvorsitzendeF
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GdP Saarland zum Urteil im Polizistenmord von Kusel

Am 30.11.2022 hat das Landgericht Kaiserslautern 

das Urteil gegen den Polizistenmörder von Kusel 

gefällt: lebenslange Freiheitsstrafe und Feststellung 

der besonderen Schwere der Schuld. Wir begrüßen 

dieses Urteil, gleichwohl es Yasmin und Alex nicht 

zurückbringen kann. Sie sind „Zwei von uns“. Ihr 

Fehlen wird uns noch sehr lange schmerzen.

Anbei als QR-Code die Reaktionen der GdP Saar-

land in den saarländischen Medien.

Der Landesvorstand
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Senioren-Weihnachtsfeier der 
neuen Kreisgruppe Saarbrücken 
Stadt/Land

Am 1. Dezem-

ber 2022 tra-

fen sich erstma-

lig die Seniorin-

nen und Senioren 

der zusammenge-

legten Kreisgrup-

pen Saarbrücken 

Stadt und Saar-

brücken Land zu 

einer Weihnachts-

feier im Restaurant 

Brockenhaus in Saar-

brücken.

Im Rahmen der 

Veranstaltung er-

folgte auch die Eh-

rung langjähriger 

Mitglieder der GdP 

durch die Vorsit-

zenden der neu-

nen Kreisgruppe, Cedric Jochum und 

Henning Schmidt. Der GLV wurde durch die 

stellvertretende Vorsitzende Jordana Becker 

repräsentiert, die auch die Organisation der 

Veranstaltung übernommen hatte.

Insgesamt 37 Seniorinnen und Senioren 

kamen nach Saarbrücken und verbrachten 

einen schönen gemeinsamen Nachmittag. 

Viele von uns hatten sich schon längere Zeit 

nicht mehr getroffen und waren froh darü-

ber, wieder eine GdP-Veranstaltung besu-

chen zu können.

Es konnten folgende Seni-

orinnen und Senioren geehrt 

werden:

Ursula Dietrich und Heinz 

Speicher für 25 Jahre Mit-

gliedschaft sowie Reinhold 

Schmitt für 50 Jahre Mit-

gliedschaft.

Wir wünschen allen Se-

niorinnen und Se-

nioren viel Ge-

sundheit und eine gute Zeit.

Darüber hinaus musste die Vertretungs-

struktur für die Seniorinnen und Senioren  

in der Kreisgruppe Saarbrücken Stadt/Land 

durch den Zusammenschluss der Kreisgrup-

pen angepasst werden. Darüber wollen wir 

in der nächsten Ausgabe berichten.

Wolfgang Schäfer,

Seniorenvertreter
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Die DP geht 
digital – die  
„DP DEUTSCHE 
POLIZEI“ als App

Die jeweils aktuelle Ausgabe des digita-

len GdP-Mitgliedermagazins ist für die 

Nutzung für alle gängigen Endgeräte opti-

miert. Neben dem Bundesteil sind selbstver-

ständlich alle Landes- und Bezirksjournale 

dort abrufbar. 

Die digitale DP kann in den Stores als 

iOS- und Android-Version unter „DP DEUT-

SCHE POLIZEI“ heruntergeladen werden. I 

Foto: Gewerkschaft der Polizei
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Energiepreispauschale (EPP) für Versorgungs- 

empfängerinnen und -empfänger beschlossen – 
erfolgreiche Aktivitäten der GdP-Landessenioren

Es ist geschafft – steter Tropfen höhlt den Stein – ERFOLG!

Nach dem Willen der Politik sollten die Versor-

gungsempfängerinnen und -empfänger 

bei der Zuteilung der Energiepreispauschale 

(EPP) eigentlich „außen vor“ bleiben. Das 

führte zu Unmut und Verärgerung in un-

seren Reihen. Sollte das die Wertschät-

zung für jahrzehntelangen persönli-

chen Einsatz im Beruf sein?

Der Landesseniorenvorstand re-

agierte umgehend. Er beriet sich, 

stimmte sich ab, führte vielfach Ge-

spräche, ließ keine Gelegenheit aus, 

um unsere politisch Verantwortlichen 

fast alle gleichermaßen zu sensibilisie-

ren. Der LSV zeigte dabei langen Atem 

und Durchhaltevermögen. Das sollte sich 

auszahlen: 

Der Saarländische Landtag hat am 17. No-

vember 2022 in 1. und 2. Lesung nicht nur die rück-

wirkende Besoldungsanpassung … und die Erhöhung 

des Familienzuschlages … (siehe separate Bericht-

erstattung) beschlossen, sondern auch die 

Auszahlung der 300 Euro Energiepreispau-

schale (EPP) an die saarländischen Versor-

gungsempfängerinnen und -empfänger. 

Laut Innenminister Reinhold Jost soll 

die Auszahlung der (zu versteuernden) 

EPP mit den Dezember-Versorgungsbe-

zügen erfolgen!

Unser Einsatz hat sich gelohnt. Wir 

sind sehr froh darüber, dass die Politik 

zugehört und auch Wort gehalten hat. 

Dafür sagen wir: DANKE!

Wer nicht kämpft, hat schon verloren 

– WER, wenn nicht WIR: GdP-Landesseni-

orenvorstand.

Werner Hofmann, 

Geschäftsführender LandesseniorenvorstandFoto: GdP Saarland

Save the date:

Dienstag, 7. März 2022, 16 Uhr, Kantine Mainzer Straße, Mit-

gliederversammlung der Kreisgruppe Landespolizeipräsi-

dium. Einladung mit Tagesordnung folgt zeitnah.

Sebastian Lux, 

Vorsitzender 

Kreisgruppe 

Landespolizei-

präsidium
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Unsere herzlichsten Glückwünsche!

Die GdP-Kreisgruppe Neunkirchen, führ-

te im November 2022 zahlreiche Ehrun-

gen für 50 Jahre Mitgliedschaft in unserer 

Gewerkschaft durch.

Geehrt wurden: Gerald Langenbahn, 

Franz Peter Schmidt, Volker Müller, Erwin 

Schnur, Heinz Georg Dinkuhn und Werner 

Gemenig. Die Urkunden und Anstecknadeln 

konnten durch den Seniorenvertreter Armin 

Jäckle überreicht werden.

Die GdP bedankt sich bei den Jubilaren 

für die langjährige Treue zu unserer Gewerk-

schaft und wünscht allen weiterhin gute Ge-

sundheit und noch eine lange Zeit mit ihren 

Familien und unserer Gewerkschaft.

Gleichzeitig konnte Armin Jäckle auch 

unserem Mitglied Franz Peter Schmidt die 

Glückwünsche, mit einem Präsent, zu sei-

nem 70. Geburtstag überbringen.

Auch dir lieber Franz Peter, bleibe weiter-

hin so gesund und noch eine gute Zeit mit 

deiner Familie und unserer Gewerkschaft.

Armin Jäckle,

Seniorenbeauftragter

Am 24. November 2022 feierte unser lang-

jähriges Mitglied Mathilde Kleutsch ihren 

90. Geburtstag im engsten Familienkreis.

Hierzu überbrachte unser Seniorenver-

treter Armin Kneip die herzlichsten Glück-

wünsche der Kreisgruppe Saarlouis und 

bedankte sich für die langjährige Mitglied-

schaft in der GdP mit einem Präsent.

Ihre 70-jährige Mitgliedschaft wurde be-

reits am 6. Mai 2022 in Kirkel, anlässlich der 

Feier „70 Jahre GdP Saarland“, gewürdigt. 

Liebe Mathilde, wir wünschen dir für die 

Zukunft alles Gute im Kreise deiner Familie. 

Manfred Kneip,

Seniorenbetreuer
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Gratulation zum 60. Geburtstag

Unser Geburtskind Dieter Kiefer ist Jahr-

gang 1962. Er wurde von Herbert Buch-

heit und Erhard Herber besucht und zur 

Vollendung seines 60. Lebensjahres be-

glückwünscht. Es wurde ihm ein Geschenk 

der Kreisgruppe überreicht. Wir wurden von 

Dieter Kiefer und seiner Ehefrau Theresa 

herzlich empfangen und der Tisch war mit 

Speisen und Getränken gedeckt. 

Dieter wurde am 1. August 1985 in die 

Bereitschaftspolizei des Saarlandes einge-

stellt. Er war von Anfang an GdP-Mitglied. 

Zuletzt war Dieter, bis zu seiner Ruhe-

standsversetzung 2018, im Kriminaldienst 

in Merzig tätig. Für die Gewerkschaft hat 

Dieter sich von Anfang an aktiv eingesetzt. 

Er war 25 Jahre im Personalrat tätig. War von 

1990 bis 2018 Vertrauensmann und Kassie-

rer der Kreisgruppe. Man kann ihn mit Fug 

und Recht als gewerkschaftliches Urgestein 

bezeichnen.

Wir wünschen dem Jubilar und seiner Fa-

milie für die Zukunft alles erdenklich Gute, 

viel Gesundheit und Lebensfreude.

Erhard Herber 

Kreisgruppe Merzig-Wadern



„WER GENIESSEN KANN, 

– SALVADOR DALÍ

SONDERN KOSTET GEHEIMNISSE.“

TRINKT KEINEN WEIN MEHR, 


